
Halliſche Zeitung
(im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Politiſches und

ſür Stadt

literariſches Platt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke?ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).

192. Halle, Mittwoch den 19. Auguſt 185Hierzu eine Feilage.

Deutſchland
Berlin d. 17. Auguſt. Se Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Königlich großbritanniſchen General Major von der Ar
tillerie und Secrekair der Königlichen Societät zu London, Eduard
Sabine zu Woolwich, den Orden pour le mérite für Wiſſenſchaften
und Künſte zu verleihen und den Corps-Auditeur des Garde-Corps,
Juſtizrath Großheim, zum Ober Auditeur und Mitgliede des Ge
geral-Auditoriats mit dem Prädikate eines Wirklichen Juſtizrathes zu
ernennen

Der Prinz Friedrich Wilhelm welcher gegenwärtig verſchie
dene Truppentheile in der Provinz Schleſien beſtchtigt, wird in der
nächſten Woche noch dem Manöver dort beiwohnen, dann ſein Com
mando niederlegen und am Sonnabend in Begleitung der Adjutan
ten General v. Moltke und Major v. Heinze von Breslau nach Ber
lin zurückkehren. Bevor der Prinz die Provinz verlätzt, gedenkt der
ſelbe noch einigen fürſtlichen Familien, die dort angeſeſſen ſind, ſeine

Abſchiedsbeſuche zu machen. GHeit.Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt Die ſeit einiger Zeit umlaufenden
Gerüchte von einer Zuſammenkunft des Kaiſers von Rußland
mit dem Kaiſer der Franzoſen bei Gelegenheit der im nächſten
Monat bei Berlin ſtattfindenden Manöver entbehren bis jetzt wenig
ſtens jeder Begründung Gewiß dagegen iſt, daß der Hierherkunft
des Kaiſers Alexander um die genannte Zeit mit Beſtimmtheit ent
gegengeſehen wird und daß die Vorbereitungen welche im Kaiſerl.
Geſandtſchaftshotel hierſelbſt getroffen werden auf eine längere man
ſagt dreiwöchentliche, Anweſenheit Sr. Majeſtät ſchließen laſſen. In
deſſen wollen wir nicht unbemerkt laſſen daß uns neuerdings Mit
kheilungen zugegangen ſind, welche auf die Möglichkeit einer Zuſam
wenkunft der beiden Kaiſer im September an einem Orte des Deut
ſchen Südweſten ſchließen laſſen.

Der Handelsminiſter v. d. Heydt iſt dem Vernehmen nach von
dem Könige mit der alleinigen und unmittelbaren Leitung des baldigſt
wieder aufzunehmenden Baues des hieſigen Doms betraut worden,
während mit der oberen techniſchen Leitung des Baues der königl.
Hof Architekt, Geh. Ob.Baurath Stieler, beauftragt iſt. Jm Allge-
meinen ſoll bei der Fortführung der Plan eines Centralbaues mit
Kuppel zu Grunde gelegt werden nämlich der Bau mit der großen
Kuppel, welcher von dem Geh. Ob.Baurath Stieler als erſter Vor
ſchlag vorgelegt worden jedoch mit 4 Thürmen nach dem zweiten
Vorſchlage. Der mit Feſthaltung dieſer Grundform entworfene Plan
wird zunächſt der techniſchen BauDOeputation vorgelegt, ſodann aber
dem Könige zur Genehmigung unterbreitet werden. Die Geſammt
koſten werden gegen 3 Millionen Thaler betragen und ſoll die Errich
tung eines Comité's behufs Herbeiführung von allgemeinen Samm
lungen zu demſelben demnächſt veranlaßt werden.

Jn Frankfurt a. M. iſt im Verlauf des vorigen Monats die
Commiſſion der Poſtbeamten aus den verſchiedenen Staaten des
deutſch öſterreichiſchen Poſtvereins zuſammengetreten um die Antheile
zu beſtimmen welche jedes Mitglied des Vereins aus der gemeinſa
men Einnahme der neuen Fahr Poſt zu beziehen haben wird. Ob-
ſchon die Arbeiten noch nicht im vollen Gange ſind, da einzelne Staa
ten noch nicht vertreten ſo haben doch die bisher dorthin geſendeten
Commiſſarien ſchon ihre Thätigkeit begonnen. Man hegt die Beſorg-
niß, daß die Aufgabe welche die Commiſſion zu löſen hat, bis zum
1. Januar kommenden Jahres, von wo an das neue Fahrpoſt Syſtem
in Thätigkeit treten ſoll, nicht vollſtändig ihre Löſung finden werde.
Dies wird aber keineswegs ein Hinderniß ſein, daß die Theilung der
Fahrpoſt Einnahme zur Ausführung kommt da die Berechnung eines
jeden Antheils doch erſt ſpäter als zum 1. Januar erfolgen kann.

Die „„Elberf. Ztg. meldet, daß der frühere General Superin
tendent der Provinz Weſtphalen, Dr. F. F. Gräber, welcher ſeit
vorigem Herbſt in Duisburg ſeinen Wohnſitz genommen, dort am 13.
d. M. geſtorben iſt.

Worms, d. 14. Auguſt. Dem Ausſchuß des Luther Denk
malvereins iſt durch Zuſchrift des engliſchen Geſandten beim Deut
ſchen Bunde in Frankfurt a. M., Sir Alexander Malet, die Eröff
nung gemacht worden daß er den Befehl erhalten habe zur Errich
tung des Luther Denkmals in Worms für die Königin von England
einen Beitrag von 500 Fl. und für den Prinzen Albert einen ſolchen
von 300 Fl. zu unterzeichnen.
München, d. 13. Auguſt. Das proteſtantiſche Conſiſtorium

in Bayreuth hat, wie der „N. C.“ berichtet, die Wahl von drei
Kirchenvorſtänden zu Kulmbach nicht beſtätigt, da dieſe die Beant
wortung der Frage: „„wann und wo ſie das letzte Mal das heilige
Abendmahl empfangen hätten,“ als mit ihrer Gewiſſensfreiheit durch
aus nicht vereinbarlich verweigert hatten.

Karlsruhe, d. 14. Auguſt. Der Telegraph brachte uns heute
aus Rom die betrübende Nachricht, daß der Großherzogl. Specialbe
vollmächtigte beim Päpſtlichen Stuhle, Staatsrath Brunner, in
Folge eines Schlaganfalls geſtorben iſt. Der Verluſt dieſes hochbe
gabten Staatsmannes wird ſchwer empfunden werden und er in einer
ſo ſchwierigen Stellung nicht leicht zu erſetzen ſein. (Fr. J.)
Altonag, d. 16. Aug. Die Eröffnung der außerordentli

chen holſteiniſchen Ständeverſammlung in Jtzehoe fand
geſtern in üblicher Weiſe ſtatt. Es hatten ſich 43 Mitglieder einge
funden. Von dieſen gaben 42 bei der Präſidentenwahl ihre Stimmen
dem Präſidenten der letzten ordentlichen Seſſion, Baron Carl v.
Scheel-Pleſſen, früheren Oberpräſidenten der Stadt Altona, dem
ſelben der damals in der Ständeverſammlung und ſpäter im Reichs
rathe an der Spitze der deutſchen Oppoſition dem Miniſter v. Scheele
gegenüberſtand; die 43ſte Stimme wahrſcheinlich die des nunmehri
gen Präſidenten fiel auf den früheren Vicepräſidenten Th. Reincke,
Kaufmann aus Altona. Derſelbe wurde auch heute und zwar ein
ſtimmig von 45 Stimmen in ſeiner Abweſenheit wiederum zum
Präſidenten erwählt. Auch Reincke hatte in der letzten Ständeſeſſion
und im Reichsrathe der Oppoſition gegen das Miniſterium Scheele
angehört. Die beiden Gewählten-ſind, wie man auch über ihre poli
tiſchen Anſichten urtheilen mag, jedenfalls unabhängige Männer und
die geſtern zuſammengetretene Verſammlung hat durch die einſtimmige
Wahl Beider ſich ſelbſt geehrt und ſattſam bewieſen daß ſie ſich von
dem Standpunkte, den ſie in der vorigen Seſſion eingenommen hatte,
nicht abwendig machen zu laſſen gewillt iſt. Die Zuſtimmung der
Stände zu dem von der Regierung vorgelegten Entwurfe eines
Verfaſſungsgeſetzes für die beſondern Angelegenheiten des Her
zogthums Holſtein iſt demnach ſchwerlich zu erwarten. Dieſer Ver
faſſungsentwurf unterſcheidet ſich von der bis jetzt in Wirkſamkeit be
findlichen Verordnung betreffend die Verfaſſung des Herzogthums
Holſtein, vom 11. Juni 1854 zunächſt dadurch daß in ihm die
allgemeinen Beſtimmungen worunter die 6 erſten Paragraphen jener
Verfaſſung die nach dem Willen Scheele's ein noli me tangere für
die Stände ſein und bleiben ſollten und deshalb den eigentlichen Stein
des Anſtoßes, den Gegenſtand des Streits zwiſchen den Herzogthü
mern und dem Geſammtſtaate bildeten gänzlich fehlen dagegen iſt
in dem eben vorgelegten Entwurfe, der aus 23 Paragraphen beſteht,
genauer beſtimmk, was zu den beſondern Angelegenheiten Holſteins
gehören ſöll. Die eigentlichen Abweichungen der Verordnung vom
11. Juni 1854 von dem neuen Verfaſſungsentwurfe ſind der Zahl
nach gering und dem Weſen nach nicht gerade von hervorragender
Bedeutung Die nächſte Sitzung iſt auf Montag Morgen 9 Uhr an
beraumt auf die Tagesordnung iſt die Frage geſetzt, ob zur Prü
fung des von der Regierung vorgelegten Entwurfes, betreffend die
Verfaſſung für die beſondern Angelegenheiten des Herzogthums Hol
ſtein, ein Comité zu wählen ſei oder nicht.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 7. Auguſt. Die Note der Pforte gegen

die Beſetzung der Jnſel Perim durch die Engländer beſteht wirklich



In dieſer Note erklärt die Pforte daß dieſe Jnſel ſeit Soliman II.
(1535) ihr Eigenthum ſei und die BerberChefs, mit welchen die
Compagnie verhandelte, durchaus nicht zu einer gültigen Ceſſion be
rechtigt ſeien. Das „Pays“ fügt Vorſtehendem bei, daß die Agen
ten der Compagnie bereits auf Perim ſind, ein Kohlenlager anlegten
und ein Etabliſſement begannen.

Oſtindien und China.
Die „Trieſter Zeitung““ bringt folgende Nachrichten aus Oſtin

dien und China: i rlich bedenkliche Abfälle ſtattgefunden, z. B. in Bareilly, wo auch die
Landbevölkerung dem Aufſtande der Sipahis ſich anſchloß, in Nuſſi
rabad, in Fyzabad, dem eigentlichen Centrum von Audh, in Jhanſi,
unweit Gwalior, und in Gwalior ſelbſt, ſo wie in einer Reihe ande
rer Stationen, überall von Gewaltthaten aller Art begleitet. Auch die
Kavallerie des Radſchah von Bhurtpore iſt abgefallen und die zwei
Regimenter des Maharadſchah Holkar von Jndore vereinigten ſich mit
den bengaliſchen Rebellen und nahmen den Weg nach Delhi. Da
gegen iſt das Pendſchab noch immer ruhig Sir John Lawrence hält
ſich in Luckno, Sir Hugh Wheler in Cawnpore, und General Wood
burn's Abtheilung behauptet (jetzt unter Oberſt C. S. Stuart's Be
fehl) in Aurungabad eine feſte Stellung. Die Ex Emire von Scind
haben der Regierung in ſehr loyaler Weiſe ihre Dienſte angetragen,
und die eingeborene Bevölkerung von Madras hat derſelben in einem
Monſter Meeting die unerſchütterliche Anhänglichkeit der Bevölkerung
dieſer Präſidentſchaft verſichert. Die Haft des Ex Königs von
Audh iſt etwas gemildert worden und er ſteht eigentlich nur noch
unter genauer Aufſicht. Jm Fort werden fortwährend ſtrenge Vor
ſichtsmaßregeln beobachtet. Die europäiſchen Streitkräfte in den
chineſiſchen Gewäſſern mehren ſich. So ſind die gewaltigen engliſchen
DHampffregatten Esk. und Pearl aus dem ſtillen Ocean in Hongkong
angekommen, wo auch der franzöſiſche Schraubendampfer Franz I. ein
getroffen iſt und der Napoleon. III. und die Nemeſis mit dem Contre
Admiral Genouilly ſtündlich erwartet werden. Der Dampfer Encoun
ter geht nach England zurück und wird unterwegs einen ſiameſiſchen
Geſandten an Bord nehmen, der ſich nach England begiebt. Die
Dampffreggtte der Vereinigten Staaten, San Jacinto, iſt am 16.
Juni nach Japan abgegangen, und die franzöſiſchen Kriegsſchiffe Ca
pricieuſe und Marceau haben ſich nach Ningpo begeben, um den dort
zwiſchen Franzoſen und Portugieſen entſtandenen Streit zu ſchlichten.

Dr. Macgowan erzählt in ſeinem Journal, er habe von Eingebo
renen gehört, daß der gelbe Fluß ſein jetziges Bett verlaſſen habe
und in das alte zurückgekehrt ſei, das in den Golf von Petſchili mün
de auch macht er auf das Wiedererſcheinen der Heuſchreckenſchwärme
in Ningpo und Schanghai aufmerkſam, und ſpricht die Hoffnung aus,
ſie würden vielleicht auf ähnliche. Weiſe vertilgt werden wie vor ei
nigen Jahren in einer der Central Provinzen, wo Myriaden einer
dem Vo ke unbekannten Vogelart plötzlich erſchienen ſeien und binnen
zehn Tagen das gefräßige Jnſect ausgerottet hätten.“ e

Die „Bombay Times“ vom 14. Juli meldet „Den einzigen
Verſuch die Meuterer innerhalb der Mauern von Delhi zu verſtär
ken, ſcheinen die Meuterer von Naſſirabad gemacht zu haben, die je
doch bei dieſer Gelegenheit von den Truppen des Generals Barnard
furchtbar zuſammengehauen wurden. Ob es irgend einem von ihnen
gelang, das Jnnere der Stadt zu erreichen, vermögen wir nicht zu
ſagen. Wir erfahren jetzt auch nähere Einzelheiten über die neun
bereits erwähnten Stationen, wo ſeit Abgang der vorigen Poſt noch
Meutereien ausgebrochen waren. In der kleinen Station Nowgong
wurden 12. Engländer niedergemacht und nur zweien gelang es, zu
entkommen. Einer Correſpondenz des Engliſhman aus Allahabad
vom 23 Juli zufolge hieß es dort, daß 132 Europäer, die aus dem

gleichfalls aufrühreriſchen Turruckabad nach Allahabad flüchten woll
ten unterwegs von Jnſurgenten eingeholt und ſämmtlich niederge
metzelt worden waren. Zu der von General Van Courtland be
fehligten Heeres Abtheilung waren die Truppen des Bikanir Rad
ſchah, im Ganzen 2700 Mann geſtoßzen. Ob er ſich auf ſie werde
verlaſſen können bezweifelt man natürlich.

Vermiſchtes.
Wiesbaden, d. 14. Auguſt. Ein italieniſcher Profeſſor,

Namens Figuerdo de Silva, der am grünen Diſch wahrſcheinlich
Alles verloren hatte vergiftete ſich heute Morgen durch Blauſäure
und ſtürzte ſich gleich darauf in den Weiher hinter den Kurſaal.
45 Fl. an Geld eine Brieftaſche mit einigen in italieniſcher Sprache
geſchriebenen Notizen fand man bei dem Selbſtmörder.

Einige potsdamer Spekulanten hatten für den 13. Juni durch
Plakat ein ſogenanntes „Abſchiedsfeſt zum Weltuntergang“ im
dortigen Koloſſeum angekündigt, das nach verſchiedenen Beluſtigungen
mit Choraälen und geiſtlichen Liedern beſchloſſen werden ſollte. Die
Polizei konſiszirte die Plakate an den Ecken verbot das angekün
digte „Feſt und ſchloß das Lokal für den Tag. Wie der Publiciſt
erfährt iſt jetzt gegen die Unternehmer noch ein weiteres gerichtliches
eher im Werke und die Anſchuldigung auf „Gottesläſterung“
gerichtet.

Das alte Kloſter St. Juſt, welches ſo berühmt geworden
durch den Aufenthalt Karl's V. nach ſeiner Abbankung, und deſſen
Kirche ſein Grab enthält wurde vor kurzem zum Verkaufe ausgebo
ten. Unter den Perſonen, welche Aufträge gegeben hatten dies hiſto
riſche Gebäude zu erwerben, befand ſich dem „ECattolico“ zufolge auch
der Kaiſer der Franzoſen. Ein junger gelehrter Spanier, der Mar
quis von Miravel, that aber um das Kloſter nicht in die Hände
eines Ausländers fallen zu laſſen, das höchſte Gebot, nämlich 20,000
Douros, und iſt jetzt Beſitzer dieſer Antiquität.

„„Es haben in Jndien neue und mitunter ziem

n durch Böhmen gekommener Reiſender rzäbit, daß dort
vie Obſtbaäume die Laſt ihrer reichen Früchte kaum zu tragen vermöch
ten. Es gebe dort eine ſo maſſenhafte Ernte, namentlich von Bir
nen und Aepfeln, wie ſie ſeit Jahren nicht da geweſen.

Als ein wahrer Triumph für die Ueberlandpoſt Route über
Trieſt kann der Umſtand gelten daß einige anſehnliche Handelshäu
ſer in Marſeille nach Trieſt den Auftrag ertheilt haben ihnen die
mittelſt des Lloyd Dampfers dort eintreffenden Nachrichten aus Oſt
indien auf telegraphiſchem Wege zugänglich zu machen.

London, d. 15. Aug. Die Legung des atlantiſchen Te
legraphen-Kabels iſt für den Augenblick ganz in Stocken gera
then und die drei Schiffe „Agamemnon „Niagara“ und „„Sus-
quehanna deren Mannſchaft mit ſo großer Zuverſicht ans Werk
ging, ſind geſtern Nachmittag in Plymouth eingelaufen, nachdem ſie
ſchon 270 Meilen von der iriſchen Küſte entfernt geweſen waren. Dort
riß das Kabel entzwei. Die Veranlaſſung dazu iſt noch nicht bekannt
es heißt, das Kabel ſei zu kurz bemeſſen und in Folge deſſen die
Spannung zu groß geweſen.

London, d. 16. Aug. Bei Lloyd traf geſtern die Nachricht
ein, daß in der Nacht vom Donnerstag während eines dichten Nebels
in der Nordſee ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem nach Leith ſegelnden
Schraubendampfer Zuave aus Stettin und dem Elf, einem anderen
großen Schraubendampfer, Statt gefunden hat. Kurze Zeit nach dem
Zuſammenſtoß ſank der Zuave. Die Mannſchaft rettete ſich an Bord
des Elf, der ſie wohlbehalten nach Leith brachte.

Aus der Provinz Sachſen
Der „Staats- Anz. enthält folgende Beſtätigungsurkunde

vom 20. Juli 1857 wegen Errichtung einer Actien geſellſchaft
unter der Benennung WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen
Actiengeſellſchaft, mit dem Sitze in Weißenfels:

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen e. e.
fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir die Errichtung einer Actiengeſellſchaft unter der Be
nennung WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actiengeſellſchaft, deren Sitz in Weißen
fels ſein ſoll und die zum Zwecke hat den Braunkoblenbergbau in der Umgegend von
Weißenfels zu betreiben und alle dabei geförderten Stoffe und Materialien oder ſonſt
gewonnene Mineralien ſei es durch den Handel, ſei es durch gewerbliche Anlagen,
welche ſich unmittelbar auf deren Benutzung und Verarbeitung beziehen zur Verwer
thung zu bringen auf Grund des Geſetzes vom 9. November 1843 genehmigt und
dem in der notariellen Acte vom 28. April d. J. feſt geſtellten Geſellſchaftsſtatut mit
der Maßgabe Unſere landesherrliche Beſtätigung ertheilt haben daß den Schlußworten
des F. A. „„auf dem Proceßburegu der jedesmaligen Gerichtsbehörde für die Stadt
Weißenfels die ſubſtituirt werden „auf dem Bureau der Gerichtscommiſſton J. Be
zirks zu Weißenfels Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit der erwähnten notariel
len Acte vom 28. April d. J. für immer verbunden und nebſt dem Wortlaut der
Statuten durch die Geſetzſammlung und durch das „Amtsblatt““ Unſerer Regierung
in Merſeburg zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde. Urkundlich unter Unſerer
Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem königlichen Jnſiegel. Gegeben
Saneſouci, den 20. Juli 1857. (I. 8.) Friedrich Wilhelm. Simons. Für
den Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten v. Pommer Eſche.

Freiburg a. d. Unſtrut, d. 16. Auguſt. Jn dem Leben
unſrer Stadt machen ſich die bevorſtehenden Feſttage bereits bemerk
lich. Denn wenn auch die Einweihung der Champagnerhalle zunächſt
nur die Actionäre des Unternehmens intereſſirt, ſo nimmt die Bür-
gerſchaft den lebhafteſten Antheil an dem Feſte welches der Sänger
bünd an der Saale am 23. d. Mts. hier abhalten wird und zu wel
chem man eine ſtarke Zahl Gäſte erwartet, da dem Bunde ſich noch
einige neue Liedertafeln angeſchloſſen haben. Man freut ſich ſchon
der Stunde, wenn der Bund mit wehenden Fahnen, rauſchender Mu
ſik und heiter geſtimmten Sängern ſeinen Umzug halten und zwiſchen
Guirlanden und unter Ehrenpforten hinaus nach dem ſchön gelegenen
Schießplatz ziehen wird wo am Nachmittag das ſchöne Sangesfeſt
gefeiert werden ſoll.

Sangerhauſen, d. 17. Aug. Heute gegen 2 Uhr Nach
mittags brach bei einem heftigen Südoſtwinde in dem benachbarten
Dorfe Oberröblingen Feuer aus und äſcherte in der kurzen Zeit
von kaum 2 Stunden 18 Wohnhäuſer nebſt Nebengebäuden ein. Dem
Vernehmen nach iſt das Feuer in einem kleinen Stallgebäude aufge
gangen und hat bald ein mehr als hundert Schritt entferntes Stroh
dach ergriffen, von wo aus der ſtürmähnliche Wind das Feuer mit

Blitzesſchnelle über den ganzen Theil des Dorfes, welcher unter dem
Winde liegt, und zum Theil ebenfalls mit Stroh gedeckt geweſen iſt,
verbreitet hat. Hoffentlich werden ſolche Erfahrungen endlich auch in
hieſiger Gegend auf die Feuergefährlichkeit der Strohbedachungen auf
merkſam machen und den dagegen beſtehenden polizeilichen Vorſchrif
ten gründlich Geltung verſchaffen. Selbſt in hieſiger Stadt ſind
Strohdächer keine Seltenheit und die öffentlichen Anſchläge, wodurch
das Tabacksrauchen in der Nähe von Strohdächern verboten iſt, möch
ten wohl nur wenig zur Verminderung der Feuergefährlichkeit dienen
und ernſtere Maßregeln wünſchenswerth machen.

Magdeburg, d. 17. Auguſt. Heute früh nach 3 Uhr ge
rieth die unterhalb der Strombrücke ankernde Schiffmühle des Mül
lermeiſters B. in Brand. Da das Feuer im untern Raume aus
brach, ſo ſtand bald das ganze Gebäude in Flammen und an eine
Löſchung war nicht mehr zu denken. Leider hat dieſer Unfall ein
Menſchenleben gekoſtet, indem der auf der Mühle ſchlafende Geſell
Kuhnert mit verbrannt iſt. Seinen total verkohlten Leichnam hat
man heute Morgen unter den Trümmern hervorgezogen. Bei der
raſchen Verbreitung des Feuers gelang es nur mit genauer Noth,
zwei andre, dicht neben der B. ſchen liegende Mühlen vor der Zerſtö
rung zu bewahren. Von der einen iſt aber doch das Dach ſtark be
ſchädigt. worden. Ueber die Entſtehungsart des Feuers exiſtiren bis
jetzt nur Muüthmaßungen.



Am 12. d. M. brach in dem Dorfe Vehlitz bei Gommern
ein Feuer aus, welches mit einer ſolchen Heftigkeit wüthete, daß man
von 34 Gebäuden nach zwei Stunden nur noch rauchende Trümmer
ah. Der Schade iſt um ſo größer, da faſt der ganze Gewinn derCWite Die worden iſt, und um ſo bedauerlicher als, wie man

vernimmt, nur ein Oekonom verſichert hatte.

Kunſt-Nachricht.
Die lithographiſche und xylographiſche Kunſtanſtalt von den Malern

A. Gerlach und J. Wegner in Halle hat eine Anſicht von Dorf
und Schloßruine Giebichenſtein bei Halle“ mit dem „Händelhauſe“ her
ausgegeben. Das Blatt, das vaterländiſchen Kunſtfreunden auf das An
gelegentlichſte empfohlen wird giebt in einem reizenden Landſchaftsbilde
die Totalanſicht der Burg, des königlichen Amtes und des Dorfes. Durch
die nahe Beziehung des unmittelbar am Fuße der Kirche gelegenen aus
Gärten und Gebüſch aus Birken und Akazien hervorblickenden Pfarr
hauſes zu dem großen Tonkünſtler Georg Friedrich Händel, dem Halle
jetzt ein Denkmal zu ſetzen beabſichtigt, dürfte dieſes landſchaftliche Bild
noch von beſonderem Intereſſe ſein. Händels Mutter war die Tochter
des dortigen Pfarrers Georg Tauſt und deſſen zweiter Sohn Georg
Tauſt beſaß das väterliche Pfarramt in den Jahren von 1685 bis 1720.
Wie Halle die Vaterſtadt, erinnert dieſes freundliche Predigerhaus an
den ländlichen Aufenthalt des ſinnigen Knaben und Jünglings, aus dem
ein ſo gefeierter tondichteriſcher Held wurde. Das ſauber und gefällig
ausgeführte Blatt (Preis 20 Sgr.) bildet den Anfang zu einer Samm
lung von Originalanſichten, in welchen die Herausgeber die Landſchaften
und Architekturen von Halle Giebichenſtein und andern in der Nähe
gelegenen romantiſchen und pittoresken Punkten friſch nach der Natur
darſtellen werden. Erfreut ſich die Sammlung einer eben ſo künſtleri
ſchen Auffaſſung und Ausführung, wie das erſte Blatt als Probe zeigt
ſo wird ſie allen vaterländiſchen Kunſtfreunden eine ſehr werthvolle

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Auguſt

Stadt Zit rich Die Hrrn. Kaufl. Fränkel a. Leipzig,
berg a. Berlin, Feſſel a. Wernigerode.
rink u. Kalterborn a. Magdeburg Spankeren a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik.
Mieth m. Gem. a. Leipzig Wülffing a. Elberfeld. Hr. Dr. med. Heinrich a.
Altſtedt. Hr. OAmtm. Hahn m. Fam. a. Weißand.

Soldner Ring Hr. Geh. Reg. Rath Bertram m. Fam. a. Potsdam. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Schönberg a. Schleſien. Frau Partik. Köhler m. Schweſter a.
Alsleben. Hr. Pred. Heine a. Oberrisdorf.
Apoth. Bbhmer a. Berlin. Hr. Baumſtr. Göſchel a. Werdau.

Soldner Löwe: Hr. Privatm. Schulz a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Stein
a. Frankfurt Schwarz a. Aachen, Claiſſon a. Köln, Zigler a. Mannheim,
Röhrle a. Stuttgart Hr. Rent. Leisring a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Rühlin
m. Fam. a. Rochlitz.

Stadt Hamburg e Hr. Bergmſtr. Mehner u. Hr. Bergrath Lindig a. Eisleben.
Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Mainſtockheim, Auberle a. Stettin Hr. Prem.
Lieut. Möllenberg a. Eisleben. Hr. Rittergutsbef. Hillig a. Brehna. Hr. Cand.
theol. Frankenſtein a. Auſterbitz. Hr. Apoth. Stender a. Hamburg. Hr. Prof.
Obſtfelder a. Grüneberg. Hr. Geh. Rath Dohle a. Lubbau. Hr. Bau Inſp.
Buſekiſt a. Berlin.

Hr. Kaufm. Kopf a. Magdeburg. Hr. Rabbiner PhillippsthalDrei Schwäne:
a. Birnbaum.

Soldne Rose: Hr. Pfarrer Möller a Hochheim i. Gothaiſchen. Hr. Negoz.
Cöſter a. Stralſund.

Kugel Hr. Deſtillat. Hans g. Landau. Frau Paſtorin Schmerl a.
atz

Die Hrrn. Kaufl. Blancks a. Magdeburg Schin
dowski a. Berlin. Hr. OAmtm. Fricke u. Hr. Geh. Sekr. Grobe a. Berlin

Thüringer Bahnhof
Hr. Stallinſtr. Craſſelt a. Dresden. Hr. Zimmermſtr. Herzberg a. Münchelberg
b. Frankfurt a. O. Hr. Lieut. v. Borne a. Lüben.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Popper a. Rheydt, Freuden
Die Hrrn. Lieut. Dietz, Güſow, Mey

Hr. Kaufm. Bodenſtab u. Hr.

ſein. Sg.

17. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 330,07 Par. T. 3 77 Par T. 330,7 I Par. L. 330, I8 Par. r.
Dunſtdruck 4,61 Par. L. 5,33 Par. L. 5,83 Par. 5,2 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 2 pCt. 56 pCt. 84 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 12,0 G. Rm. 18,9 G. R. 14,0 G. Rm. 15,0 G. Rm.

Fonds- und GeldCours. Serlin, den 17. Auguſt Marktberichte.
Am tie Z. Briefe Geld ſ. [Srief. Se Magdeburg, den 17. Auguſt. Nach Wispeln.)Fonds Courſe. f. Srtef. Geld. Brl. Anh. L. A. u. B. 139 138 Thüringer 129 128 Seizen 4 Serßer e
Br. Freiw. Anl. 100 GSerl. Anh. Prior. do. Prior. Obl. a 99 Koggen HaferSt. Anl. von 185041 100 bo. Prioritäts ar 98 do. III. Serte 4 99 99 Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Tral al

do. von 1852 4 100 5erlin Hamburger S do. IV. Serie 98 Berlin, den 17, Auguſtde. von r 4 100 33 er e e S Wegen loeo Auguft.do. von 185642 100 o. do. II. Emifſſ. a 1160 Oderberg) 5 Sde von isss a 10025 Bl -Potsd. Mage 148, 142 e. Priorktats 707, 78 e n i e r
do. von 1863 937 do. Prior. Obl. 89 e. I. Emiſſton A. S S Se 8 de r e bez., Br.Staate Schuldſch. 2 84 83 do. do. Lit. G. 4r 9039877, h Se du bez. n. S 46 Br.Pramienſcheine der vo. do. Tit. D. Ah gs Ausländ. Eiſen Det. Nov. 47 47 bez. u. Br. 462 G. dov.Seehandl. à 60 Berlin Stettiner 133 132 bahn Stamm Decbr 47 bez. u. Br., G Frühj.Hram. Anleihe von do. Prior. Obl. Ah 992 Jetien. 50 a bez. 50 Br., 49

e en e e n cr. 27 Se e Se eärk. Fr. alte el Altong 4 7 Sept. se r s 82 Becg e e e 80 791, Löbau Zittau 4 Se bez. u. G Br., Hect. Novbr. a bez. Br.,
Oder Deichbau Cöln Crefelder eudwigsh. Bexb. 4 1492/, 148 G. Nov. Dec. 14 bez. Br. G.

i r e re u uBerl. StadtoOblig. A. 100. Ebln Mindener s l188 Reſte Wwetenburg a Jrritug Ieco 80 Aug. 30 begdo do 31 do. Prior. Obl. A. 100 ecklenburger Sr. S. Aug. Sept. 30 bez. J Sr.e vo Ectiſſt s 103 Fordb. (Zr. Wilh) 4 54 53 G. Sept. Oct. 29 bez. u. G. erPfandbriefe. do do BHarstofe Selon r. Zett. Nop. e. G. r. Nov. DeKur u. Keltmärk. u 85 do. III. n Kusland. Prio. b r Br. G. Früh 28 28Oſtpreußiſche 848 do. IV. Emiſſton4 841 t he e ne e ePoſenſche c 99 dö. Prioritäts 101 BDelg. Oblig J. de et rev 86 Wagbeh. Halberſt. 206 z e g. J Er, ſpätere in matter Haltung gek. 150 Wiſpel. RübotSchleſſche a S 871 Magdeb, Bitten a e San und wenig verändert. Spiritus anfangs in feſter Haltung,
Vom Staat garan ne Prioritäts Muſe e e hKhließt matt und etwas niedriger gek. 40,000 Quart.tirte n el l n a S o er h r eeſtpreußiſche 81 81/, Riederſchl. Märk. 92 änd. uart be pCt. Tralles 128 eizen weißerwen a t n do. en in e e 6 I gelber 62--77 e Roggen 46— 62

o en t r Dir Da Sank Actien 4 l124 Gerſte 40—46 Hafer 30— 34Zur u. Keumärk. a a 92 do. do. III. Serie g. (gönigsb. Privatbh. 4 100 6.Fomnierſche e e See e Na 7 de 100 o e et Eht De o o ePeltg (1272 Siederſhl. gweigb. Pofener do. See Nov. 89 90pſd. 73 beg. Nov. Dec. 89enkde Wer Ah herſcht. s an entl. Hand. Gef doöyfe 70 Früht. 89 90pfe. 71 73 veg. u. Br. Rog
Keine Weſt do. Lt. B. g. 1362 Disconto Comman gen 46, Aug. u Wng Septbr. 441 e Sept weitSächſiſche 4 94 do. Lit. C. 11362 itAntheile 4 111 7110 b Oct. Nov. 4627 Früht. 10 bez. Mat Junt 60
theil c rig i. Preuß Hand. -Geſ B. Sir tet Aug i2 Augea an n r u. Schleſ. Sank Verein a. 801. Seht e. Sept. et 12, G a h

e do. Lit. D. b b zKndere Goldraün do. do. Lit. E. 3 reuß. Eiſenb. Zu hen, er rin i e 14in Zeitz S. (Sta A. 95, Suittungstogen eds. Pr. L I. Ser. „resl.Schw.grb. amburg, d. 17. Auguſt. Weizen loco bei lebhaftemEiſenb. Actien. de U. Serie s II. Emiſſion 4 120 OEOeſchäfte ungefähr 5 höher ab auswärts rKachen a Düſſeldorf. 83 Ryheiniſche 97 Oppeln Tarnowitz 4 86 mnnd ſtille. Rogen loco und ab auswärts unverändert und
do. Frioritäts 4 do. (St. Prior. NRheiniſche I. Em. ſtille. Oel loco 299 pr. Herbſt 29, pr. Frühdo. II. Emiſſion do. Prior. Ob do. III. Em. s 882 87 28do. III. Emiſſton 4 bo. v. Staat gar. 812 eAachen Maſtrichter 57 Ruhrorte Erefewer Ausland. Fonds. t Waſſerſtand der Saale bei Halle
do Frioritäts 8 e 92 91 Kreis Gladbacher. g. 90 KFraunſchw. Bank 4 1197. am 17 Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 gou

S l n er Se er dine e zem 18. Auguſt Morgens ant Unterpegel 5 Fuß n Zou.ergiſch Märtiſche 87 8 v Serie4 S oburger Creditb. zdo. pnernale: s 102 do. U. Serie 98 Harmftädter Bant 4 107 1067 Waſſerſtand der Saale et Weißenfels.
de do. II. Serteſs 102 102 Stargard Poſen. 100 99 (Geraer Bank 97 96 Am t Fuß 10 gondo. (Hortm. »Soeſt) 86 do. Prioritäts Thüringer Bank 4 92 n erg Fuß 10 udo. do. II. Serte 4 959. do. II. Emiſſion 4 98 98 Weimarſche Bank 4 110 am 17. Auguſt 7 bei Magd u

Berlin Hamburger 116 à TI169, gem. Hreslau Schweidnitz Freiburger 1255 gem. Waſſerſtand der I Se d I n
Das Geſchäft war an heutiger Börſe nur äußerſt gering, die Stimmung im Allgemeinen etwas matter als ge den 17. Auguſt We en h Fuß 11 Jen.

V e die Courſe keine erhebliche Veränderungen. Oeſterreichiſche National Anleihe ſehr beliebt und am neuen Peg
öher bezahlt.

Bank Actien. Roſtocker (gf.] 4 pCt. 125 B. Gothaer [4] 96 B. Hamb. Nordd. Bank [4] 92 bz. ifffahrtsnachricht.Hamb. Vereins Bank 100 B. Hannoverſche Bank [4] 106 bz. Luxemburger Bank [4] 86 B. Darm e d Twen;
Fädter gettelbank la] 93 bz. u. B. Darmſtädter Herecht. Scheine 1137 114 bz. u. B. Leipziger Credit S z Deeunrge u
bank Actten [a] 72 bz. u. B. Weininger Creditbank Actien [4] 87 B. Deſſauer Crebitbank Actier [4] 80 Aufwärts, d. 15. Auguſt. C. Tenner, Lumpen

bz. Moldauer Credit Bank [4] 106 G. Degteerr. Credit Bank ſo 115 bz. Genfer Credit v. Berlin n. Halle. F. Elitſch, Güter, desgl. F.
Bank [4] 70 bz. u. B. Disconto Conſ. Scheine 109 G. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 1009, bz. Geſ. Buch olz, Steinkohlen, v. Humbürg n. Buckiu. G.
f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. [5] 94 bz. Minerva Bergw. Actien [6] 94 G. e Franke, Lumpen, v. Berlin n. Halle. Den 16. Aug.



C

F. Bading, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W.
Kräuter, Brucheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. F.
Ackermann, Güter, v. Berlin n Halle. Den 17. Aug.
W Winterfeld, Steinkohlen, v. Hamburg n. Holle.
G. Schade, deszl Pr Domeſſchifff. Geſ, 2 Käbne,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. W. Brockmöller,
Steinkoblen, desgl. n. Buckau. F. Dörre, Nr. 48,
für C. Koch, Schlemmkreide, v. Magdeburg n. Dresden.
Niederwärts, d. 15. Aug. F. Graßhoff, Mauer

ſteine, v. Randau n. Magdeburg. Den 16. Auguſt.
F. Andrege, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Mag
deburg. F. Gaube friſches Obſt, v. Außig n. Ber
lin N. Dampyfſchifff -Geſ., Güter, v Dresden nach
Hamburg. Schleppkahn Minna HM TDampf
ſchifff. Comp. desel. n. Magdeburg. J. Fahramt
ſel, friſches Obſt, v. Lobofitz n. Berlin. V. Klepſch,
desgl. Den 17. Auguſt. A. Gaube, friſches Obſt, v.
Loboſitz n. Derlin. V. Löbel, desgl C. Schmidt,
gelbe Erde, v. Merſeburg n. Berlin. C. Kramer,
Thon, v Salzmünde desal. F. Peißig, friſches Oſt, v.
Gr. Priesnitz desgl. F. Pohle jun., Chamottſteine,
v. Salzmünde n. Hamburg. F. Pape, Sandſteine, v.
Halle n. Havelberg. F. Herm, Glasbrockenz v. Schö
nebeck n. Himmelspforte. C. ESchirmer, Steinkoh en,
v. Dresden n. Neuſt Magdeburg

Magdeburg den 17. Auguſt 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Fellhändler Friedrich Auguſt

Krauſe zugehörige, im Hypothekenbuche von
Halle sub No. 1820 eingetragene, in der
Vorſtadt Glaucha belegene Grundſtück:

„Ein Haus nebſt Hof und Garten
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

766 5
e

am 24. September 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Der in unbekannter Abweſenheit lebende
Beſitzer des gedachten Grundſtücks, Fellhänd
ler Friedrich Auguſt Krauſe von hier,
wird zu obigem Termine mit vorgeladen.

Heu Auction.
Mittwoch den 19. d. M. Vormitt.

10 Uhr verſteigere ich (gegen Pr. Cou
rant) auf hieſigem Holzplatze (in den
Pulverweiden)
700 Ctr. Heu in beliebigen Poſten.

Brandt, Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Auction.Wegen Räumung meines bisherigen Auctions
Lokales, große Märkerſtr. 22, findet Don
nerstag den 20. Auguſt er. Nachmittags
von 2 Ühr ab Fortſetzung der Auction von
Möbeln c. ſtatt. Zur Verſteigerung kom
men an dieſem Tage hauptſächlich gute Nuſßs
baum und birkene Möbeln, als: So
phas Stühle, Tiſche, Spiegel, Servanten,
Secretaire, Kleider Wäſch, Waaren und
Küchenſchränke, Kommoden Bettſtellen ec.,
Uhren Haus und Küchengeräthe u. dgl. m.,
ſowie auch eine Partie Farbewaaren.

Carl Paetzoldt.
Land und Rittergüter Verkauf.

Schöne, in der fruchtbarſten Gegend
Thüringens gelegene Land und Rittergüter
von 150 400 Morgen ſind unter ſehr gün
ſtigen Zahlungs Bedingungen, der Morgen zu
ca. 120 140 bis 180 mit Jnbe
griff der Gebäude und des Jnventars, als auch
der diesjährigen Erndte, zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt der Kreis Auctions Commiſſa
rius Dieze in Querfurt

in Kübeln billiger, empfiehlt

Ev. Stückrath in der Exp. dieſ. Ztg.

Die ersten diesjähr. neuen echten
s vII i. sehr wohlschmeckend,

aus Hoorn und Alkma ar empfing und empf. nebst echten

Emmmenthaler Schweizer-Käse
in Laiben und ausgeschnitten G. Gloldschmnödit.

Bhefmlachs
Haufen

echtes Hamibirger
in Rollen, Kluſft- und Rippenstücken,grosse Hamb. RA S R empfehie woh u. abgelocht.

G. Golsch micht
Apfelsſmem

offerire.
u. COftronem

G. Gloldschmidt,
Echt persisches Insectenpulver à Fl. 5 Sgr.

der Flöhe, Wanzen etc. Zu haben bei
Sicheres Mittel zur Vertilgung

O. Maving, Neunhäuser Nr. 5.

dergl. mittlere a 20dergl. roße aRüben und Kartoffelſchneidemaſchinen à 12
dergl. s mit Schwungrad a 22Häckſelmaſchinen mit Schwungrad à e 38
Druckhäckſelmaſchinen mit Schwungrad a 35
Haferſchrotmühle mit Steinen
Malzquetſchmaſchinen und dergl. zu

60
billigen Preiſen.

Exemplare von dieſen Maſchinen ſtehen immer bei Herrn Pinkert, Gaſthofsbeſttzer Zum
Schützen in Weißenfels und in meiner Werkſtatt in Zeitz zur Anſicht und Verkauf.

G. Sünderhau, Maſchinenbauer in Zeitz

Jn der Pfeferschen uch-
hancdiing in alle iſt zu haben:
Die Schule der Baukunſt.
Ein Handbuch für Architekten, Bauhandwerker,

Bau und Gewerbſchulen, Bauunternehmer.
U. Band 1ſte Abtheil.: Die Schule d. Zimmer

manns. Preis 25
Ware L ete Die Schule des Mau

rers. Preis 1
Die Schule des Stein
metzen. Preis 1 A.

„Stube, Kammer, Küche und Zube
hör iſt noch veränderungshalber zu vermie
then Trödel Nr. 2.

Beſte, friſche Salzbutter, à

II. Zte

Robert Lehmann.
Halle, den 18. Auguſt 1857.
Daß ich die von meinem ſeligen Manne ſeit

langen Jahren geführte Gaſtwirthſchaft fort
ſetze, beehre ich mich hiermit ergebenſt anzu
zeigen und bitte, das meinem Manne ſeit
vielen Jahren geſchenkte geehrte Vertrauen
freundlichſt auch auf mich übergehen zu laſſen.

Halle, den 17. Auguſt 1857.
Wittwe Roſenbaum.

Für eine bedeutende Materialwaaren
handlung in Magdeburg wird gleich oder
zu Michaelis ein Lehrling mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen unter billigen Be
dingungen geſucht. Adreſſe zu erfahren bei

Für ein Material Waaren Geſchäft wird zum
ſofortigen Antritt ein junger, gewandter
Commis geſucht. Das Nähere unter Chiffre
R. W. f. 3 poste restante Zeitz franco.

Ein junger Menſch von 18 Jahren, welcher
ſchon 3 Jahre in der Feld wirthſchaft thätig war,
ſucht zum ſofortigen Antritt eine Stelle als
Volontair ohne Koſtgeld. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Die Stelle der Wirthſchafterin auf dem
Rittergut Artern iſt beſetzt.

Artern, den 17. Auguſt 1857.
Braſſert.

Jch ſuche zum 1. October ein gut empfoh
lenes, gebildetes junges Mädchen als Verkäu
ferin in meinem Geſchäft
C. F. F. Colberg, Halle, alter Markt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nutzholz- Verkauf.
Circa 100 Schock Radeſpeichen von ſchöner

feſter Eiche geſpalten, ſo wie trockne Eichen
und Erlenpfoſten empfiehlt zum billigen Ver
auf G. Sünderhauf in Zeitz

Ein blühender Oleander, 6 Fuß Hoch, iſt zu
verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 1.

Acht pernan. Guano
empfiehlt J. W. Dittmar,

Halle Neumarkt.
Auf einem Gute bei Halle wird ſofort oder

zum 1. October ein unverheiratheter Gärtner
geſucht. Näheres darüber

Schmeerſtraße Nr. 35, 3 Treppen hoch.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Wilhelmine Zimmermann
Wilhelm Weißmeyer.

Halle, den 16. Auguſt 1857.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Louiſe Schneider,
Franz Hummel.

Bitterfeld undMeißen, den 16. Auguſt 1852

TodesAnzeige.
Jm Gefühle des tiefſten Schmerzes zeigen wir

den Tod unſeres vielgeliebten Kindes, Max,
im Alter von 6 Jahren allen Verwandten
und Bekannten hierdurch an. Wer die Liebe,
Güte und Freundlichkeit deſſen der uns nie,
als nur durch ſeinen Tod betrübte, kannte,
wird gewiß unſern Verluſt fühlen und uns ſeine
Theilnahme nicht verſagen.

Delitzſch, d. 16. Auguſt 1857.
C. M. RNudloff,
A. Rudloff geb. Krauſe

Dankſagung.
Für die vielen und herzlichen Beweiſe der

Liebe und Theilnahme, welche mir am Be
gräbnißtage meines ſeligen Mannes zu Theil
geworden ſage ich den Herren Schützen, Ve
teranen und Allen, welche ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte begleiteten meinen innigſten Dank.

Halle, den 17. Auguſt 18527
Wittwe Roſenbaum.



Veilage zu r. 192 der Halliſchen Zeitung (im Schwet
Halle, Mittwoch den 19. Auguſt 1857.

ſchke ſchen Perlage).

An die Leſer der Gartenlanbe.

Jn Sachen der Homöopathie gegen Profeſſor Bock.
Herr Profeſſor Bock fährt fort, Schmähartikel gegen die Ho

möopathie und deren Anhänger in der „Gartenlaube“ zu ſchreiben
Gegen dieſe Artikel nimmt die „„Gartenlaube“ keine Entgegnung auf,
wie ich ſelbſt erfahren habe. Es ſteht daher dem Herrn Profeſſor
frei, zu raiſonniren und zu verleumden wie er will; er iſt vor jeder
Antwort vor jeder Zurechtweiſung in jenem Blatte ſicher. Er ſchießt
aus einem uneinnehmbaren Verſteck auf ſeine Feinde und bewirft ſie
mit Koth. Das Publikum möge urtheilen ob für dieſes Benehmen
des Herrn Profeſſor die Ausdrücke eines Lehrers der Wiſſenſchaft
unwürdig und unmännlich zu ſtark ſeien. Zwar weiß ich recht
wohl, daß eine Beſprechung von mediciniſchen Fachangelegenheiten in
einer öffentlichen Zeitung große Schwierigkeit und viel Anſtößiges
hat aber die Angriffe des Herrn Bock gegen die Homöopathen, alſo
auch gegen mich, ſind zu ehrenrührig als daß ich dazu länger ſtill
ſchweigen könnte. Um die ganze ſtreitige Angelegenheit dem Publi
kum ſo kurz als möglich klar zu machen, ſtelle ich hier das Ueberzeu
gungsBekenntniß eines Homöopathen in folgenden Sätzen zur öffent
lichen Beurtheilung auf:

Die Homöopathie iſt diejenige Heilmethode, welche, außer bei
Entfernung chemiſch oder mechaniſch förtwirkender Urſachen, in der
Wahl der Arzeneimittel Behufs Heilung von Krankheiten dem Grund
ſatze: „similfa similibus curantur“ folgt und zu dieſem Naturgeſetze
die geſammten mediciniſchen Wiſſenſchaften in immer nähere Bezie
hung zu bringen ſucht. Die Behauptungen die Homöopathie
ſuche eine Arſenikvergiftung durch kleine Gaben Arſenik zu heilen
einen Splitter im Finger blos mit Arnika zu entfernen eine Krätze,
welche von der Krätzmilbe herrührt, durch innerliche Mittel zu heilen c.
ſind lächerliche Verleumdungen. Dabei iſt zu bemerken daß nicht
jede Krätze eine Milbenkrätze iſt und daß dieſe Milben nicht von
Herrn Profeſſor Bock, ſondern von alten Frauen in Corſica zuerſt
entdeckt worden ſind.

2) „Siwilis similihus curantur bedeutet. Jede Krankheit, welche
nicht durch fortwirkende äußere oder im Körper vorhandene chemiſch
oder mechaniſch einwirkende Urſachen unterhalten wird, wird am ſicher
ſten ſchnellſten und mit den wenigſten Beſchwerden in verhältniß-
mäßig kleiner Gabe durch dasjenige Arzneimittel geheilt, welches im
geſunden Körper einen dieſer Krankheit möglichſt ähnlichen (nicht
gleichen) Zuſtand (Arzneikrankheit) hervorzurufen im Stande iſt.

3) Um immermehr und beſſere Kenntniſſe von Arzneien zur Hei
lung von Krankheiten zu erlangen, prüfen wir Homöopathen an üns
ſelbſt, an Laien, die ſich dazu hergeben und an Thieren die Wirkun
gen der Arzeneiſtoffe im geſunden Körper oft mit aufopfernder Hin
gebung, mit großer Mühe und Zeitverluſt. Wir erzeugen künſtliche
Krankheiten an Geſunden, um ins Klare zu kommen wohin die
betreffende Arznei wirkt. (Phyſiologiſche Prüfung).

4) Um ſicher und immer ſicherer und ſchneller heilen zu lernen
verbietet die Homöopathie die gleichzeitige Anwendung mehrerer
Arzneimittel, weil dadurch nicht allein die Wirkung der einzelnen
Mittel abgeändert, ſondern auch die Erkenntniß des Heilerfolges eines
Arzneimittels unmöglich gemacht wird. Sie erklärt die Vermiſchung
mehrerer Arzneimittel für höchſt un wiſſenſchaftlich und. dem geſunden
Verſtande hohnſprechend. Die Homöopathie verbietet Blutentziehun
gen bei allen Entzündungen als überflüſſig und vielfach ſchädlich,
womit neuere berühmte Foörſcher vollkommen übereinſtimmen. Man
leſe nur, was Virchow in Berlin und Dietl in Wien darüber
äußern c.

5) Um mit den wenigſten Beſchwerden zu heilen, ſucht die Ho
möopathie überall die Erzeugung von Arznei Krankheiten im zu heilen
den Körper zu vermeiden und giebt daher ihre Arzneimittel in ver
hältnißmäßig kleiner Gabe. Sie erklärt das Darauflosſtürmen mit
großen Maſſen Arznei auf den kranken Körper für widerſinnig und

efährlich. i5 Einfach für homöopathiſche Behandlung iſt jedes Arzneimit

de.
die homöopathiſchen Mittel als Nicht ſe zu erweiſen, eine ganze kleine
homöopathiſche Taſchenapotheke auf einmal verzehrt, ſo beweiſt er nur,

daß er den Unterſchied der Reizempfänglichkeit des kranken Körpers
vom geſunden nicht kennt und nicht bedenkt, daß ſo verſchiedenartige
Mittel in ihrer Wirkung ſich gegenſeitig aufheben. Die Größe der
e muß ſich in jedem Falle nach der Jndividualität des Kranken

richten. t9) Die Art der Einverleibung eines Arzneimittels, ob durch Ein
führung in den Magen ob durch Einreibungen, Waſchungen, Ein
athmungen ec. iſt der Homöopathie gleichgültig. Sie richtet ſich in
allen Fällen nach der Eigenthümlichkeit des Krankheitsfalles.

10) Die Homöopathie verbietet nicht, ſie wünſcht vielmehr daß
jeder Arzt, der ſich ihren Schüler nennt, ſich ſtets auf der Höhe der
mediciniſchen Diagnoſtik erhalte. Er wird dadurch befähigter zu rich
tiger Vergleichung des natürlichen und des Arzneikrankheits Bildes
nur vergeſſe der Arzt nie, das fordert die Hombopathie, daß alle
dieſe Kenntniſſe ihm nicht zum Prunken und Glänzen, ſondern nur
zum Heilen der kranken Creatur dienen ſollen, und verſäume deshalb
nicht das Studium der Arzneimittel Lehre und ihre möglichſte Erwei
terung, ſoviel in ſeinen Kräften ſteht, durch Prüfungen im geſun
den Körper namentlich auf objective Erſcheinungen und durch genaue
Feſtſtellung erzielter wahrer Kunſtheilungen. Mit Männern wie
Lutze in Cöthen haben wir nichts zu thun.

11) Die Behauptung Hahnemanns, daß wir vom eigentlichen
Weſen der Krankheit nichts mehr erkennen könnten als ſeine äußern
Erſcheinungen Symptome, iſt auch heute noch für die bei weitem
meiſten Fälle gültig, da auch die in vielen Fällen durch die neueren
Unterſuchungs Methoden deutlich erkannten Veränderungen in den
Säften und Organen des Körpers nur als Reſultate der Krankheit,
nicht als ihr Weſen zu betrachten ſind. Leichenöffnungen werden auch
von uns als höchſt nothwendig anerkannt, um der Erkenntniß der
Krankheiten immer näher zu kommen. Nur wird leider oft nichts
den Tod Erklärendes gefunden und oft genug weiß man nicht, wel
che Veränderungen in der Leiche ſind die urſprünglichen, welche die
erſt nachträglich entſtandenen. Wir verſtehen alſo unter Symptomen
in obiger Behauptung Hahnemann's nicht blos die ſubjectiven,
ſondern auch die objectiven, durch alle Hülfsmittel der neuern Wiſ
ſenſchaft erkannten Krankheits Erſcheinungen. ß

12) Homöopath, wahrer Homöopath, iſt jeder Arzt der in al
len Krankheits Behandlungen nach obigen Grundſätzen verfährt und
nur ausnahmsweiſe, und nur dann nach einer andern Methode han
delt, wenn unſere verhältnißmäßig noch junge Arzneimittel-Lehre ihm
kein beſſeres Heilmittel oder in unheilbaren Fällen Palliativmittel an
die Hand giebt. Denn viele Heilſtoffe ſind noch ungeprüft, noch

Vieles iſt zu erlernen s
Wenn Hahnemann in mancher Beziehung anders lehrte, als

dieſe Grundſätze enthalten ſo liegt dies blos daran daß ein Menſch
nicht Alles vollkommen ſchaffen kann. Er bleibt groß durch Entdek
kung der Hauptgrundſätze. Wir ſeine Schüler ſind berufen, das Ge
bäude allmählich weiter zu bauen. Uns einen Vorwurf machen daß
wir nicht genau den angelegten Bauplan verfolgen, hieße daſſelbe,
als wenn wir den Allopathen vorwerfen wollten wenn ſie ſich über
haupt eines Fortſchrittes von der Lehre der Meiſter unter ihnen beflei
ßigen. Es hieße von uns verlangen, blind auf die Worte unſeres
großen Meiſters zu ſchwören, der groß iſt trotz aller Schmähungen,
trotz mancher Jrrthümer und Uebertreibungen. Trotz Anerkennung ſei
ner Jrrthümer bleiben wir Hombopathen und ſind ſtolz darauf, uns
ſo zu nennen Daß dieſe Grundſätze nicht blos die meinigen, ſon
dern allgemein ſind unter uns dafür berufe ich mich unter andern au

Dr. Bernhardt Hir ſchel, Grundriß der Homöopathie.
2) Dr. Altſſchul, Privat Docent der Homöopathie an der Prager

Univerſität Homödpathiſches Taſchenwörterbuch. t
3) Dr. Franz Wurmb, Vorſteher der öffentlichen homöopathiſchen

Heilanſtalt in Wien Homöopathiſch kliniſche Studien
4) Zeitſchrift des Vereins der homöopathiſchen Aerzte Oeſterreichs

Redigirt von Dr. J. O. Müller.
Wir beſtreiten durchaus nicht daß auch andere Methoden heilen

und vielfach heilen wir wiſſen aber daß wir ſo manches mehr zu
nützen und zu heilen im Stande ſind, denn wir alle ſind erſt Ho

möopathen aus vorher allopathiſchen Aerzten geworden welche die
geſammte wiſſenſchaftliche Bildung empfangen haben wie ſie nur
irgend ein anderer Arzt erhält. Wir ſind Homöopathen aus Ueber
zeugung geworden obgleich wir wohl wußten, daß durch eine ſolche
Umänderung unſeres Heilverfahrens der größte Theil unſerer Praxis,
wenigſtens von Anfang an gefährdet war, obgleich wir wohl wuß-
ten, daß Schmähungen und Anfeindungen in reichlichem Maße unſerer warteten. Wir ſind Homöopathen mit Freudigkeit, obgleich wir

wiſſen daß noch ſo manches ungeheilt gelaſſen wird, noch ſo manches
zu erforſchen und zu ergründen iſt, was bis jetzt unbekannt Wir
wiſſen aber daß unſer Weg zu immer ſchöneren Reſultaten mit der
Zeit führen muß. Wir wiſſen auch, daß ſo manche Krankheit
ohne jedes Arzneimittel verſchwindet. Dieſe Entdeckung hat aber nicht
Herr Profeſſor Bock gemacht dies war ſchon längſt bekannt im Vol
ke, bevor es von Wiener Aerzten in helles Licht geſtellt wurde. Aber



daß Vieles ohne Arzneihülfe ungeheilt bleibt
Herr Profeſſor Bock
ſeinen Patienten alle

nen Schriften zu beweiſen.
Herr Profeſſor Bock

chen Axztes zu antworten es
ſener Gartenlaube. Er thut,
unterſuchen, zu heilen verſtünden.
Schüler und ſeine Freunde:

als ob nur er

dafür ſpricht ſchon daß

trotz ſeines Schimpfens a auAugenblicke mit großen Gaben Opium, Chinin,
Jod, Digitalis und Eiſenbranndwein zu Leibe geht was leicht aus ſei

beſchuldigt uns der Unwiſſenſchaftlichkeit,
Charlatanerie, Nachläſſigkeit im Unterſuchen. Herr Profeſſor Bock
wird ſich ſchwerlich herbei laſſen auf dieſe Aufforderung eines einfa

Wer ſich getraut, mir obige Sätze als unwahr zu wi
derlegen, vder mir Nachläſſigkeit im Unterſuchen, Charla
tanerie, Unwiſſenſchaftlichkeit nachzuweiſen, oder Bocks Be
nehmen in der Gartenlaube als wiſſenſchaftlich und edel zu
beweiſen, den fordere ich hiermit auf, dies öffentlich in die
ſer Zeitung zu thun. Jch werde mit Freuden den Fehde-
handſchuh zu ehrlichem Kampfe aufnehmen, nur bitte ich,
ordinäre Ausdrücke, wie Herr Profeſſor Bock ſich deren be

uf Arzneien überhaupt

ſchimpft ſich gemächlicher aus verſchloſ

Darum wende ich mich an ſeine

dient,
und ſeine Schüler zu beleuchten.

Wettin a,S., den 12. Auguſt 1857.

wegzulaſſen und mit Ernſt und Ruhe die Sache zu

Dr. med. W. Sorge.

Nothwendiger Verkauf.
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

u Halle a. d. S.
I Abtheilung

Die dem Schuhmachermeiſter Friedrich
Gottlieb Louis Nerge hierſelbſt gehöri
gen Grundſtücke

A. das im Hypothekenbuche von Halle Band
44 No 1606 eingetragene, vor dem Leip
ziger Thore belegene Haus nebſt Hof und
Zubehör,

B. die im Hypothekenbuche von 3ſcherben
Band 2 No. 44 eingetragenen 20 [DRu-
then an einem Angerflecke zwiſchen der
Ehauſſee und dem Kirchberge, nördlich von
der Chauſſee und ſüdlich vom Kirchberge,
dicht an der erſteren belegen und mit einem
Wohnhauſe bebaut,

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
ungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
immer Nr. 14) einzuſehenden Taxe abge

ſchätzt, und zwar
a A. auf 1865 18 9
ad B. auf 450

ſollen
am 21. October 1857 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis Gerichtsrarh Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche beim Süubhaſtations Ge
richte anzumelden.

Jm Betreff des Grundſtücks B. werden
1) die dem Aufenthalte nach unbekannten woh

nungsberechtigten 3 Schweſtern Fulda,
da Mathilde, Laura Antonie u.

Charlotte Friederike,
die unbekannten Inhaber der für den kürz

lich zu Nietleben verſtorbenen Kohlenlie
feranten Johann Chriſtian Nitzſcher

eingetragenen Forderung von 100 hier
durch öffentlich vorgeladen
Zonig den 27. Juni 1857.

önigl. Kreisgericht. I. Abtheilung
1500 Thaler Courant

ſind zum 1. November d. J. auf ſichere Hy
pothek auszuleihen durch den Rechtsanwalt
von Bieren zu Halle.

Haus Verkauf.

Mein Leipzigerſtraße Nr. 77
allhier belegenes undſtück, worin ſich ſeit
einer langen Reihe von JahrenMaterial Waaren Gesehaft
befindet beabſichtige ich „DomieilVerän
derung“ halber aus freier Hand bei
ganz geringe V Anzahlung zu
verkaufen oder zu verpachten, und er
ſuche ich Reflectanten, gef. mündlich oder in
portofreien Briefen mit mir in Unterhand
iung treten zu wollen.

L. B. Blssig.
Ein Laden und Wohnung in gün

ſtiger Lage des Marktes iſt zu vermie
then. Näheres durch Herrn Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein gebildetes in der Wirthſchaft erfahr
nes Mädchen ſucht zur Hülfe der Hausfrau
oder in einem Laden eine anderweitige Stelle
durch Frau Hartmann, kl. Märkerſtr. 9.

lengrube mit einer
gen Kohlen bei der Grube

ſchen Staate am 21.
500,000 Tonnen im
ausmachen
Kohle erbohrt.

mit Pumpe,
angeſchlagen

Zum Ankauf
Thalern genügen.

werden.

Aſchersleben, den 12. Auguſt 1857.

Verkauf der Braunkohlengrube „Fortuna“ zwiſchen Lebendorf
und Trebitz, an der von Cönnern nach Bernburg führenden

Chauſſee gelegen. tNach dem auf der Braunkohlengrübe „Georg“ bei Leben dorf vom 1.
der Preis der Braunkohlen von 4 6 auf 6 pro Tonne erhöhet iſt, habe ich von
den Herren Eigenthümern der Grube „Fortung den Auftrag erhalten dieſe Braunkoh

Dampfmaſchine von G Pferdekraft nebſt Pumpe desgl. mit den vorräthi
ſo wie mit allen ſonſtigen Zubehörungen zu verkaufen.

Grube Fortuna gehörige Fundgrube von Siebenhündert und einer Maaße, vom Preußi
September 1853 verliehen enthält nach amtlicher Berechnung eirca
1. Flötze leicht zu fördernde Braunkohle, wovon wohl Knerpelkohle

Das zweite Flötz iſt nur durch ein Bohrloch. abgebohrt und hat etwa 2 Lachter
Die Kohle ſteht 2 bis 4 Lachter unter Deckgebirge.

anlage würde die Tonne Kohle etwa 1 zu fördern kommen. Der Werth der Dampfmaſchine
ſo wie der Vorrath an Braunkohlen bei der Grube, kann ohngefähr auf 4000

Auguſt e. ab

Die zur

der Grube mit allem Zubehör würde eine Anzahlung von Ein Tauſend

Zur Entgegennahme von Geboten habe ich Termin im Glaſer'ſchen Gaſthoſe zu Trebitz auf

Montag den 24. Auguſt e. Mittags 2 Uhr
anberaumt zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

G. Clauß.
Gasbeleuchtungs Gegenſtände zu jeder beliebigen An

zahl von Flammen empfiehlt billigſt
O. Schäfer Leipzigerſtraße Nr. 1L.

und empfehle mein gut aſſortirtes Lager von

werthen Geſchäftsfreunden
mir auch ferner zu bewahren.

Strumpfwagaren jeder Art, en Zros und en defail zu den billigſten Preiſen.
für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, bitte daſſelbe

Garn-, Hand und Strumpfwagren Handlung

von ernd. Gr nt in Möste henDie Verlegung meines Geſchäfts nach meinem Hauſe
am Topfmarkt (der Merckellſchen Conditorei ſchräg gegenüber), zeige hiermit ergebenſt an,

Hanfzwirn, Seide, Strickgarne und
Meinen

10 16 Sgr. und I Thlr.

Aizarin-, Schreib und Copir Winte,
patentirt kür dachsen, Kannover, Frankreich und Belgien,

welche auf jedem Flaschen- Verschluses den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodunch
die Eenthett des obigen Fabriats garantirt wird, empfiehlt in Flasehen à s

Cart Fcrin Neunhäuser 5.
Pflanzen Verſteigerung.

Sonnabend den 22. Aug. Vormittags von
9 Uhr an werde ich in der Reſtauration am
Bahnhofe zu Cöthen eine Sammlung
arm und Kalthauspflanzen, na
mentlich Rhododendron, Camel-
Iem, ſchöne Blattpflanzen, Farrn u.
ſ. w., in meiſt ſtarken Exemplaren, gegen gleich
baare Bezahlung meiſtbietend verkaufen und
lade ich Gartenfreunde ergebenſt dazu ein.

Ein anſtändiges Familienlogis beſtehend
aus 3 Stuben Kammern und Küche vor
dem Leipziger Thore, ſofort zu beziehen wird
zu miethen geſucht durch den Meublesfabrikant
Dettenborn, Kuhgaſſe Nr. 1.
Ein Gut von 3 bis 400 M. wird recht bald
zu kaufen geſucht durch Krüger, gr. Mär
kerſtraße Nr. 7.

Ein frequenter Gaſthof mit ſchönen Gebäu
den in einer lebhaften Stadt an ſchiffbarem
Fluſſe belegen, iſt mit 37 M. Acker theilungs
halber billig zu verkaufen. Näheres kl. Mär
kerſtraße Nr. 8.

Es wird ein Mühlknappeſ mit guten Zeug

n Kaufmann Fiedler am Markt zu er

ahren. sHalle, den 17. Auguſt 1857
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friedr. Marx, Kunſt u. Handelsgärtner.

niſſen auf eine holländiſche Windmühle zum
ſofortigen Antritt geſucht. Alles Nähere iſt bei

Fuhrleute,
welche während 3 hintereinanderfolgender Ma
növer Tage zweiſpännige Leiterwagen gegen
anſtändiges Lohn und bei leichter Arbeit
ſtellen wollen, melden ſich Ober Steinthor

Nr. 13. G. HeineDie allgemeine deutſche
Wechſel- Ordnung

und der

Wechſel- Prozeß
in Preußen. i nRebſt allen darauf bezüglichen Geſetzen Ver

ordnungen, Erläuterungen c. Preis 10

Vorräthig in alle in der
Pfetfferschen Buchhandig.

1300 Thaler zu 4 Prozent werden gegen
ländliche Sicherheit zu leihen geſucht

Alter Markt Nr. 17, 1 Treppe

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend den 21. und 22.

Auguſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

EGGEa—...
Marktberichte.

Halle den 18. Auguſt
Weizen unverändert 66 70 Roggen etwas niedtt

ger 48——50 Gerſte preishaltend 42 45. Hafer
Sesgl. 33 35

Bei einer Tagebau

Sangerhäuſer Straße dicht
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